
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 27.02.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2025/0031 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Bauen und Stadt-
entwicklung Oppenheim 

10.03.2025 5 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 09.04.2025 4 Öff.    

 
    

 
Umsetzung des Kipki Förderprogramms 
hier: Beauftragung der Planungsleistungen für die energetische Sanierung der Emondshalle 
(Dachdämmung, Hybrid-Heizung, PV-Anlage), Freigabe zur Ausschreibung der Leistungs-
verzeichnisse, Übernahme eventueller Mehrkosten sowie Ermächtigung der Stadtbürger-
meisterin zur Auftragsvergabe 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Stadtentwicklung und der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen und 
der Stadtrat der Stadt Oppenheim beschließt: 

1. Die Beauftragung der Planungsleistung der Gewerke Dachdämmung zu 39.686,74 €Brutto 
(Leistungsphase 5-8), Hybrid-Heizung zu 13.789,91 Brutto (LPH 5-8) und Photovoltaikanlage 
(PV-Anlage) zu 24.658,92 € Brutto (LPH 1-3, 5-7) im Rahmen der energetischen Sanierung der 
Emondshalle gemäß den Vorgaben des Förderprogramms KIPKI. 

 
2. Der Stadtrat der Stadt Oppenheim beschließt, die von den beauftragten Planern erstellten 

Leistungsverzeichnisse für die Gewerke Dachdämmung, Hybrid-Heizung und Photovoltaikan-
lage (PV-Anlage) anzuerkennen und gemäß den vergaberechtlichen Vorgaben öffentlich aus-
zuschreiben. Die Verwaltung wird ermächtigt, die Ausschreibung durchzuführen und die An-
gebote zu prüfen. 

 
3. Sollten die Kosten der einzelnen Maßnahmen im Rahmen der Ausschreibung höher ausfallen, 

übernimmt die Stadt Oppenheim die Kosten die nicht durch die Fördermittel gedeckt werden 
können, da eine zusätzliche Förderung ausgeschlossen ist. Die Mittel sind über den Haushalt 
bereitzustellen. 

 
Die Stadtbürgermeisterin wird ermächtigt, die Aufträge an die wirtschaftlichsten Bieter nach Abschluss 
der Ausschreibung zu vergeben und die Verträge zu unterzeichnen. 
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Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 57322-059100-2-29 
 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 742.000 € zur Verfügung. 
 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Braun) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Schütz)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Stadt Oppenheim hat im Rahmen des Förderprogramms KIPKI – Kommunales Investitionspro-
gramm Klimaschutz und Innovation einen Förderbescheid für die energetische Sanierung der denkmal-
geschützten Emondshalle erhalten. Das Programm zielt darauf ab, Maßnahmen zur Steigerung der 
Energieeffizienz und zur Reduzierung von CO₂-Emissionen in kommunalen Immobilien zu fördern. 
 
Die geplanten Maßnahmen umfassen: 
- Dachdämmung zur Reduzierung von Wärmeverlusten und Verbesserung der Energieeffizienz. 
- Hybrid-Heizung bestehend aus einer Wärmepumpe und einem Gas-Spitzenlastkessel, um den fossilen 
Energieverbrauch deutlich zu reduzieren. 
- Die Erneuerung der Thermostatventile zur Ausführung des hydraulischen Abgleichs. 
- Photovoltaikanlage (PV-Anlage) zur Eigenerzeugung regenerativer Energie und zur Deckung eines 
Großteils des Strombedarfs der Halle. 
- Die Installation von Fahrradanlehnbügel. 
 
Die Beauftragung der Gewerke ist der nächste notwendige Schritt, um die Umsetzung fristgerecht zu 
starten. 
 
Finanzierung: Die Gesamtkosten der Maßnahmen belaufen sich auf geschätzten und bewilligten 
742.000 € und werden vollständig durch Fördermittel des KIPKI-Programms gedeckt. Der Förderbe-
scheid liegt vor. Ein Eigenanteil der Stadt Oppenheim wird nur dann erforderlich, wenn die Ergebnisse 
der Ausschreibung die bewilligten Fördermittel übersteigen, da eine zusätzliche Förderung ausge-
schlossen ist. Dies wird jedoch nur in Erwägung gezogen, sofern es wirtschaftlich vertretbar ist. 
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Ablauf: Folgende Planer sollen beauftragt werden: 
 
Gewerk: Dachdämmung: Architekt Markus Knipping Langgasse 28, 55283 Nierstein 
 
Gewerk: Hybrid-Heizung: Ingenieurbüro R. Münch, Berliner Str. 19, 67582 Mettenheim 
 
Gewerk: PV-Anlage: Beckers & Müller Elektroplanung, Pfarrstraße 7, 55296 Gau-Bischofsheim 
 
 
Die Ausschreibung der Gewerke werden gemäß den gesetzlichen Vorgaben durchgeführt. Die Vergabe 
erfolgt an die wirtschaftlichsten Bieter. 
 
Für die Vergabe von Planungsleistungen gilt: 
Unterhalb des Schwellenwertes gemäß § 106 GWB i.V.m. Artikel 4 der Richtlinie 2014/24/EU sind frei-
berufliche Leistungen im Wettbewerb zu vergeben. Dabei ist so viel Wettbewerb zu schaffen, wie dies 
nach der Natur des Geschäfts oder nach besonderen Umständen möglich ist. Die speziellen Regelun-
gen der Verwaltungsvorschrift „Öffentliches Auftrags- und Beschaffungswesen in Rheinland-Pfalz“ sind 
dabei zu berücksichtigen. Aufträge über Planungsleistungen von Architekten und Ingenieuren (Grund-
leistungen, Beratungsleistungen wie Umweltverträglichkeitsstudien und Besondere Leistungen wie 
Bedarfsplanung und Bedarfsermittlung nach § 3 Abs. 1 bis 3 der Honorarordnung für Architekten und 
Ingenieure - HOAI - vom 10. Juli 2013 - BGBl. I S. 2276) dürfen bis zu einer Auftragswertgrenze von 
25.000,00 Euro - ohne Umsatzsteuer - auch ohne Aufforderung weiterer Planungsbüros zur Abgabe 
eines Angebots mit nur einem Planungsbüro verhandelt werden.  
Aus diesem Grund können die Gewerke Heizung und Elektro direkt vergeben werden, ohne dass wei-
tere Angebote eingeholt werden müssen. 
Für das Gewerk Dämmung wurden zwei weitere Angebote angefragt. Beide Unternehmen lehnten je-
doch aufgrund des fortgeschrittenen Planungsstandes sowie eigener Kapazitätsengpässe ab. Somit 
wurde der Versuch unternommen, einen Wettbewerb herzustellen, und die zuvor genannte Vorschrift 
wurde erfüllt. 
 
Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt innerhalb der vorgesehenen Projektlaufzeit 
 
 
  
 
 


